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Telegraphiſche Depeſchen 
der Thorner Zeitung. 
Angekommen um 2 Uhr Nachmittags. 
Florenz, 23. Dez. Die von der Kam⸗ 


mer mit 201 gegen 199 St. abgelehnte miniſte⸗ 


rielle Tagesordnung nimmt Met von den Erklä⸗ 
rungen des Miniſteriums, welche das National⸗ 


Programm mit Rom als Hauptſtadt aufrecht 


* 


erhalten, beklagt die Verſuche dies Programm 


auf geſetzwidrigem Wege zu verwirklichen, 


findet die Einheit und Freiheit genügend ga: 
rantirt durch eine geſetzmüßige Regierung, 
billigt die Haltung der Regierung und be⸗ 


ſchliet Tagesordnung. Die übrigen Ent- 
würfe zu motivirten Tagesordnungen ſind von 
den Antragſtellern zurückgezogen. 


Warſchau, 23. Dez. Die im Kaiſerreiche 


5 geltenden Vorſchriften hiuſichts des Zeitungsver⸗ 


ſriebes und Zeitungsabonnements werden von 
1868 an auch in Polen eingeführt. Es werden 
dadurch mehrere in Polen bisher zugelaſſene 
Asländiſche Blätter betroffen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
München, den 22. Dez. Die Vertretung 
Bayerns im Zollbundesrath iſt dem Handels⸗ 


miniſter Schlör, dem Miniſterialrath Weber 


und dem Oberzollrath Gerbig übertragen. Der 
Han delsminiſter wird nur den wichtigeren Ver⸗ 
handlungen beiwohnen. 

Wien, 22. Dez. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht eine Reihe von Geſetzen, welche 
die Sanktion erhalten haben: das neue Verfaſ⸗ 
ſungsgeſetz ſowie die Staatsgrundgeſetze betr. die 
allgemeinen Rechte der Staatsbürger, die Ge⸗ 
ſetze über die richterliche und vollziehende Gewalt, 
den Staatsgerichtshof, endlich das Delegations⸗ 
eſetz. — Sämmtliche Geſetze treten mit dem 
ee Tage in Wirkſamkeit. Gutem Verneh⸗ 
men nach iſt die Bildung des neuen Kavinets 
jetzt vollendet. Die Mitglieder deſſelben ſind: 
Auersperg Präſidium, Giskra Inneres, 
Berger Juſtiz, Haſner Unterricht, Breſtel 
Finanzen, Winterſtein Handel, Herbſt Mi⸗ 
niſter ohne Portefeuille. Berger macht die 
Innahme des Portefeuilles mit Rückſicht auf 
einen Geſundheitszuſtand von dem Ausſpruch 
der Aerzte abhängig. — In Abgeordnetenkreiſen 
verlautet, Herbſt habe ſich für A nderung des 
Konkordats auf legislatoriſchem Wege und für 
Umgeſtaltung der geſammten Adminiſtration im 
Sinne der neuen Verfaſſungsgeſetze ausgeſpro⸗ 
chen, auch die ſtrengſte Sparſamkeit, ſowie eine 
e oder jtarfe Beſteuerung der zu 
hohen Ruhegehalte dringend empfohlen. — Die 
„Preſſe“ ſpricht ſich vom volkswirthſchaftlichen 
Stanppunkt entſchieden gegen jede Zinsreduktion 
zer Staatsſchulden aus. — Unterhaus. In der 
Schlußſitzung forderte der Präſident, auf Grund 
ver Verfaſſung zur Neuwahl des Präſidiums 
auf. Die Wahlhandlusg, unter Vorſitz des 
Alterspräſidenten, ergab die faſt einſtimmige 
Wiederwahl des bisherigen Präſidiums. So⸗ 
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Dienſtag, den 24. Dezember. 


NE 


N 


EN 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerctiong- Preis für Einbeimiſche 25 Sgr. 
Auswärtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 4 Uhr Nachmittags angenommen 
und koſtet die dreiſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


ihn 


dann vollzog das Haus die Delegationswahlen, 
wonach Freiherr von Beuſt die Vertagung des 
Reichstages bis zum 29. Januar ankündigte. 

Paris, 21. Dez. Geſetzgebender Körper. 
Fortſetzung der Debatte über das Armeegejeg. 
Picard: Das Geſetz legt für die Friedenszeit 
zu ſchwere Laſten auf, und iſt für den Krieg 
unzureichend. Das Recht Krieg zu erklären, ſei 
dem geſetzgebenden Körper vorzubehalten. Das 
Geſetz diene einer geheimen Politik, während 
das Land eine klare und durchſichtige verlange. 
Jules Favre bekämpft das Geſetz, und fordert 
offene Erörterung. Staatsminiſter Rouher: 
Die Regierung werde bei der Diseuſſion über 
den 1. Artikel des Geſetzes ſich über die Kritiken 
ihrer Politik ausſprechen, er müſſe gegen jede 
Deutung, in dem Geſetze eine Vorbereitung für 
einen mehr oder weniger nahen Krieg zu er⸗ 
blicken, proteſtiren. Wenn die Regierung irgend: 
wie an Krieg dächte, ſo würde ſie eine ſofortige 
Vermehrung der Heereskräfte fordern, und nicht 
eine langſame und allmählige Zunahme der Ar- 
mee anſtreben. Das vorliegende Geſetz bezwecke 
die Unabhängigkeit des Vaterlandes zu ſchützen. 
Jules Fabre: dergleichen ſummariſche Er⸗ 
klärungen genügen nicht. Die Bureaux werden 
am Montag über die Interpellation Pelletans 
berathen. Die Nachricht von Vorbeſpre— 
chungen zwiſchen den Kabinetten von Paris und 
Wien einerſeits und dem Berliner Kabinet an⸗ 
dererſeits über Nordſchleswig iſt grundlos. 
Neben einer regelmäßigen diplomatiſchen Ver⸗ 
tretung des norddeutſchen Bundes werden die 
Legationen kleinerer nordd. Bundesſtaaten am 
hieſigen Hofe vorerſt noch fortgeführt werden. 
— „Patrie“ glaubt, daß die Erkläruug Wenn 
breas, die ital. Regierung werde die Zahlung der 
Zinſen für die päpſtl. Schuld ſuspendiren, zu 
Bemerkungen ſeitens des Kabinets der Tuilerien 
Anlaß geben werde. „France“ erwähnt des Ges 
rüchtes von directen Verhandlungen zwiſchen 
Paris und Florenz die Septemberkondention 
durch einen neuen Akt zu erſetzen. Die Mächte 
würden von dem Gange dieſer Unterhandlungen 
in Kenntniß gehalten werden, um ihre Meinung 
ſpäter ausſprechen zu können. Das „Journal 
de Paris“ macht auf die angeblich ſich intim ge⸗ 
ſtaltenden Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Italien aufmerkſam. 

London, 22. Dez. Ein Telegramm aus 
Havanna meldet, daß am 2. d. M. in St. 
Thomas ein neues Erdbeben erfolgte, bei wel⸗ 
chem die See an 40. Fuß geſtiegen iſt. Zahl⸗ 
reiche Verl.fte an Menfchenteben find zu vekla⸗ 
gen. — Die Regierung hat jetzt vollſtändige 
Kenntniß von der Organiſation und den Anſchlä⸗ 
der Fenier erlangt und wird die nöthigen Maß⸗ 
regeln ohne Weiteres ergreifen. Die Kron⸗ 
juriſten erachten die Verkündigung von Ausnah- 
megeſetzen noch für unnöthig. 

Florenz, 22. Dez Demputirtenkammer. 
Der Geſetzentwurf, durch welchen die Aufhebung 
der Freihäfen bis Januar 1869 verſchoben wird, 
wurde angenommen. Alsdann folgt die Fort⸗ 


ſetzung der Debatte über die Interpellationen. 
Villano motivirt die von ihm beantragte Tages⸗ 
ordnung. Die Kammer beſchließt, jedem Redner 
nur 15 Minuten zu bewilligen. — Die vom 
Miniſterium acceptirte Tagesordnung wurde mit 
201 gegen 199 Stimmen verworfen. 8 Depu⸗ 
tirte enthielten ſich der Abſtimmung. — Der 
Senat genehmigte in heutiger Sitzung das pro⸗ 
viſoriſche Budget mit 64 gegen 8 Stimmen. — 
Es heißt, Lord Clarendon ſei hier eingetroffen. 

— Heute wird unter die Deputirten der 
die Schlußbilanz enthaltende Nachtrag zum Bude 
getanſchlag für 1868 vertheilt. Demſelben zu⸗ 
folge würden die Totaleinnahmen 799,126,100, 
die Totalausgaben 1,002,156,174 Lire beragen; 
mithin ein Defizit von 203,030 074 Lire. 

— Deputirtenkammer. Die verſchiedenen 
vorgeſchlagenen Tagesordnungen ſprechen ſich 
theils für, theils gegen das Miniſterium aus, 
theils für die Proklamirung Roms als Haupt⸗ 
ſtadt, theils dagegen. Für die Bewilligung des 
proviſoriſchen Budgets hatten 230 geſtimmt, da⸗ 
gegen 129. — Nach Bewilligung des proviſori⸗ 
ſchen Budgets, nahm die Deputirtenkammer einen 
Vorſchlag Valerios an, in welchem die Kammer 
Akt nimmt von der Erklärung des Miniſteriums, 
die Verzinſung der päpſtltchen Schuld bis zur 
Erledigung des defin. Budgets ſuspendireu zu 
wollen. Darauf wurde die Interpellationsdebatte 
fortgeſetzt und mit Einſtimmigkeit der Schluß der 
Diskuſſion augenommen Morgen ſoll die Ab⸗ 
ſtimmung über die ſich gegenüberſtehenden Ta⸗ 
gesordnungen erfolgen. 

Rom, 21. Dez Das „Giornale di Roma“ 
veröffentlicht den Wortlaut der Allokution, welche 
der Papſt in dem geſtrigen Konſiſtorium gehalten 
hat. 
ſeine Trauer nicht wenig gemindert ſei, indem 
er zuſehe, wie Biſchöfe und Laien muthig für 
ihn eintreten. Die weltliche Macht des Papſt⸗ 
thums ſei auch in öffentlichen Verſammlungen 
vertheidigt worden, beſonders ſei der herrlichen 
Worte im geſetzgebenden Körper zu Paris zu gedenken. 
Die Allokution erwähnt ferner der vielfachen 
dem Papſte zuge angenen Anerbietungen, der 
Hingebung der Freiwilligen, der treuen Ergeben⸗ 
heit der römiſchen Unterthanen, und der Tapfer⸗ 
keit der Armee, gedenkt alsdann der Unterſtützung, 
des franz. Kaiſers, deſſen tapfere Soldaten 
bei Mentana und Monterotondo ihr Blut für 
die Sache des beiligen Stuhles vergoſſen hätten. 
Der Papſt fordert ſchließlich die Anweſenden 
auf, zu beten, daß ihm Gott ſeinen Schutz ver⸗ 
leihe und die Gedanken ſeiner Feinde zum Beſſe⸗ 
ren wende. 

Haag. 21. Dez. Nach ofſiciellen Blättern 
hat der König erklärt, daß er keinen Grund habe, 
den Miniſtern fein Vertrauen zu entziehen und 
daß er daher deren Entlaſſung nicht annehme. 

Kopenhagen, 22. Dez. Der Sund iſt voll 
Treibeis. 
geſtern abgebrochen. 
Helsingör in Gefahr. Die beiden Belte 
noch frei von Eis. 8 Grad Kälte. 


Die Verbindung mit Schweren iſt 
Mehrere Schiffe ſind bei 
ind. 


ER 


— 


11867. 


Der heilige Vater wies darauf hin, daß 


Preußiſcher Landtag. 
Parlamentariſche Nachrichten. 
— Die ſogenannte Nothſtandskommiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes beendete geſtern A bend nach einer Aſtün⸗ 
digen Sitzung ihre Berathungen über den Geſetzent⸗ 


wurf wegen einer Anleihe von 40 Millionen 


zu Eiſenbahnzwecken. Die Spezialdiskuſſion 
begann mit $ 1 Nr. 10: 7,800,000 Thaler zum Bau 


einer Eiſenbahn von Schneidemühlüber Conitz 


nach Dirſchau. Die von einer Seite gewünſchte 


ſofortige Inangriffnahme der Bahn wurde Seitens 


der Regierung nicht von der Hand gewieſen, wohl 
aber der daran geknüpfte Wunſch, daß die im Geſetze 
vorgeſehene 5 jährige Bauzeit abgekürzt werde. Die 
Regierungs⸗Kommiſſare hielten eine ſolche Abkürzung 
für zuwiderlaufend den finanziellen Intereſſen. Schließ⸗ 
lich wurde die Bahn Dirſchau⸗Schneidemühl geneh⸗ 
migt, gleichzeitig aber der Antrag des Grafeu Weſt⸗ 
arp angenommen: „die Regierung aufzufordern, den 
Bau einer Bahn Wangerin⸗Conitz durch Privat-Un⸗ 
ternehmer nach Kräften zu fördern.“ — Hinſichtlich 
der Thorn-Inſterburger Bahn, auf welche die 
Diskuſſion nunmehr übergeht, widerlegt Referent v. 
Hennig zunächſt die Behauptung, daß dieſe Bahn 
beſſer der Privatunternebhmung überlaſſen werden 
könnte, beleuchtet das Projekt einer Bahn nach Grau⸗ 
denz anſtatt nach Thorn und ſpricht ſich ſchließlich für 
die im Entwurf vorgeſchlagene Richtuug aus. Reg.⸗ 
Kommiſſ. v. d. Reck theilt mit, daß wegen des Baues 
von Poſen nach Thorn bereits ein Vertrag abge⸗ 
ſchloſſen ſei und daß dann eine ſehr wichtige neue 
Verkehrsſtraße zwiſchen dem Nordoſtetz und Südweſten 


der Monarchie geſchaffen fein werde. Abg. v. Binde, 


empfiehlt die Richtung Graudenz, Deutſch⸗Eylau und 
Laskowitz mit einer Zweigbahn Bromberg = Poſen. 
Regierungs⸗Kommiſſar v. d. Reck ſieht in dem An⸗ 
trage des Herrn v. Unrub ein Mißtrauensvotum, 


was letzterer beſtreitet. Er halte es nur aus volks⸗ 


wirthſchaftlichen Gründen nicht für zuläſſig, Parallel⸗ 
babnen in eine Hand zu legen. Seine Reſolution 
wird abgelehnt, die geforderte Summe bewilligt. — 
Abg. Runge ſchlägt zu den einzelnen Paragraphen 
des Entwurfs mehrere redaktionelle Abänderungen 


und einen $ 7 vor, dahin lautend: „Jede Verfügung 


der Regierung über die Ciſenbahnen oder einzelne 
Theile derſelben darf nur mit Genehmigung beider 
Häuſer des Landtages erfolgen.“ Die Regierungs⸗ 
Kommiſſare haben gegen dieſe Anträge nicht einzu⸗ 
wenden, die Kommiſſion nimmt ſie an, ſtellt ſofort 
den hiernach abgeänderten Geſetzentwurf feſt und er⸗ 
nennt zum Referenten für das Plenum den Abg. v. 


Hennig. 


Görlitz, 21. Dez. In der Nachwahl zum Abge⸗ 
ordnetenhauſe für den Kreis Görlitz-Laubau wurde 
heute Stadtkämmerer Hagen mit 279 Stimmen, 
gegen Staatsanwalt Starke, welcher 158 Stimmen 
erhielt, gewählt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Norddeutſcher Bund. 
— Der Plan, Ermittelungen über geeignete Nie⸗ 
derlaſſungsplätze an einer der afrikaniſchen Küſten 
anzuſtellen, wird neuerdings wieder lebhaft betrieben, 
das Projekt geht, der „Poſt“ zufolge, von Privaten 
aus, welche den größten Theil der Koſten aus eige⸗ 
nen Mitteln tragen und von der Regierung nur ei⸗ 
nen unerheblichen Zuſchuß verlangen. Es handelt ſich 
vorläufig nur um eine Erforſchungsreiſe längs der 


Weſtküſte Afrika's in lediglich kaufmänniſchem In⸗ 


terreſſe, um zu erfahren, was Afrika von Deutſchland 
etwa nehmen und was es ihm geben kann. Als die 
Perſönlichkeiten, welche die Sache betreiben, werden 
der als Afrikareiſender bereits befannte Hr. Gerhard 
Rohlfs und Hr. Kallenberg aus Stuttgart genannt. 
— Wie wir hören, iſt der Plan allerdings mit Hrn. 
Rohlfs beſprochen und ſeine Mitwirkung in Ausſicht 


genommen. Derſelbe iſt aber jetzt auf dem Wege 
nach Abyſſinien, während Hr. Kallenberg, der im 
Sommer in Paris Induſtrie-Studien gemacht, ges 
5 genwärtig mit der Vorbereitung zu der weſtafrika⸗ 
niſchen Erforſchungsreiſe beſchäftigt iſt. Er gedenkt 


dieſe Reiſe jedoch erſt im Frühjahr anzutreten und 
zunächſt nach Tunis zu gehen. 

— Die Zahl der Ordensvorſchläge zu dem nächſten 
Ordensfeſte ſoll, wie die Kreuzztg. hört, eine beſchränkte 
ſein. Man ſchreibt aus Mecklenburg: Ein 
ritterſchaftlicher Pächter iſt durch feine eigenen Leute 
arretirt worden. Die Zahl der Tagelöhner, welche 
die Arretirung vorgenommen haben, betrug zwanzig. 
Dieſelben haben anfänglich ihren Herrn, der auf ſei⸗ 
nem Hofe zu Wagen geſtiegen war, erſucht, mit ihnen 
nach Malchin vor Gericht zu kommen, und erſt, als 
derſelbe dies Anſinnen abgelehnt, die Pferde angefaßt 
und das Fuhrwerk mit dem Gefangenen nach jener 
Stadt geleitet, um ihn vor Gericht zu ſtellen. 

— Der Bundesrath wird ſich auf Anregung der 
ſächſiſchen Regierung in nicht zu ferner Zeit mit ei⸗ 
ner geſetzlichen Regulirung der Haftbarkeit der Eiſen⸗ 
bahn⸗ Unternehmungen für Perſonal-Beſchädigungen 
befaſſen. 

— Das Gerücht, dem zufolge der Regierung die Ein⸗ 
nahme aus der Zeitungsſteuer v. 1. Jan. 1868 ab ſtreichen 
würde, tritt mit immer größerer Sicherheit auf. Es 
bedarf alſo nur eines energiſchen Vorgehens Seitens 
des Abgeordnetenhauſes zu Gunſten dieſer Streichung. 

Elberfeld, 21. Dez. Der Redakieur von Schweitzer 
iſt wegen dee Brochüre „Der Kapitalgewinn und der 
Arbeitslohn“ vom hieſigen Zuchtpolizeigericht heute 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Süddeutſchland. 


Stuttgart, 21. Dez. Das Abgeordnetenhaus hat 
den Geſetzentwurf betr. die Gerichtsorganiſation mit 
allen Stimmen gegen die Mohl's angenommen 
und ſich darauf bis zum 30. d. M. vertagt. — Die 
Vorlage bezüglich der Verfaſſungsreviſion iſt bis 
jetzt nicht eingebracht. 

Oeſterreich. 


Wien, 19. Dez. Die Morgenblätter ſind der An⸗ 
ſicht, daß geſtern für die Kabinetsbildung entſcheidende 
Schritte geſchehen ſind. Es gilt für ſicher, daß 
Giskra das Portefeuille des Innern annehmen werde, 
für das Finanzportefeuille werden Breſtl und Hock 
genannt. Graf Andraſſy und Frhr. v. Beuſt hatten 
geſtern beim Kaiſer eine Audienz. Andraſſy dringt 
auf die Erledigung der Wehrfrage. 

— Der „N. fr. Pr.“ zufolge wurden momentan 
die Verhandlungen wegen der Bildung des cisleitha⸗ 
niſchen Cabinels unter der Vorausſetzung geführt, daß 
der Graf Auersperg an die Spitze des Miniſteriums 
treten werde. Giskra hat definitiv die Leitung des 
Handelsminiſteriums abgelehnt, übernimmt das Por⸗ 
tefeuille des Innern. Taafe iſt Miniſter-Präſident 
und gleichzeitig Vertreter des Miniſters für die Lan⸗ 
desvertheidigung oder des Ackerbaues. Die größte 
Schwierigkeit beſteht in der Auffindung eines Han⸗ 
delsminiſters. Falls Dr. Herbſt das Portefeuille der 
Finanzen definitiv abgelehnt, ſteht in primo loco Breſtl 
dann Plener in der Combination. 

— Den 18. Dez. Der Budgetausſchuß des Unter⸗ 
hauſes hat den Geſetzentwurf, betr. die Veräußerung 
von Staatseigenthum im Betrage von 15 Mill. Fl. 
nach längerer Diskuſſion, in welcher mehrere Redner 
entſchieden dagegen auftraten, auf den Antrag Pergers 
dem Hauſe zur Annahme zu empfehlen beſchloſſen. 
Andererſeits verlautet in Abgeordnetenkreiſen, die 
Regierung beabſichtige den Geſetzentwurf zurückzu⸗ 
ziehen. 

Der Exdictator Langiewicz hat, wie Warſchauer 
amtliche Blätter melden, von der öſterreichiſchen Ne= 
vierung die Erlaubniß erhalten, ſich in Galizien nie⸗ 
derzulaſſen. 

Das „Tagblatt“ ſchreibt; Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Graf Andraſſy hatte eine Audienz beim 
Kaiſer. Die Ungarn dringen auf die Ernennung 
eines Miniſteriums der Landesvertheidigung. Graf 
Andraſſy iſt bemüht die Differenzen der Wehrfrage 
zu erledigen; der Gedanke, ungariſche Honvedsba⸗ 
taillone zu errichten, hat neuerdings wieder mehr 
Nahrung gefunden. — Nach der „Morgenpoſt“ wird 
das preußiſche Königshaus bei der Beiſetzung der 
Leiche Maximilians durch den General Prinzen von 
Hohenzollern vertreten ſein. T. B. f. N.) 


Italien. . 
Die Nachricht einer bevorſtehenden Zuſammen⸗ 
kunſt des Königs Victor Emanuel mit dem Prinzen 
Napoleon in Monza gewinnt an Conſiſtenz. Die 
Debatte über die römiſche frage“ und die September 
Convention mit ihrer folgen wird im Parlament zu. 
Florenz noch immer fortgeſetzt, ohne zur Zeit neue 
Momente zu bringen. — Preußen und England find 7 
nach der Wiener „Debatte“ angelegentlich bemüht, 7 i 
in Paris und Florenz eine directe Verſtändigung 
zwiſchen der italieniſchen und franzöſiſchen Regierung 
betreffs der römischen Frage herbeizuführen, nament- a 3 
lich wird die Vermittelung von Seiten Preußens 
mit Eifer betrieben, jedoch nicht auf der Grundlage 
der September⸗Convention. (T. BfN) 
Dänemark. a 
Kopenhagen, 16. Dez. „Berlingske Tidende“ a, 
klärt, den von „Newyork Herald“ gebrachten und 
dann von der Londoner „Times“ wiederholten Ger 
rüchten gegenüber, daß die Vereinigten Staaten nog 
keine Expedition nach den weſtindiſchen Inſeln abge⸗ 
ſchickt haben, da die definitive Abtretung derſelben 
noch nicht erfolgt ſei. Die Abtretung könne erſt 
durch die Zuſtimmung des Kongreſſes rechtsgültig 
werden. 


Provinzielles. w 


„ Eulm, 14. Dez. [Gas; Volkszählung“ 
Mit unſerer Gas⸗Anſtalt kommen wir nun endlich 4 
in's Klare; die Schäden und Mängel find abgeitellt x 4 
und ein reines, helles Gas beſtrahlt die auf's Bee 
ſortirten und angefüllten, von Käufern jedoch leeren 
Läden und Weihnachtsausſtellungen. Wie verlautet, 
ſoll den Gas⸗Conſumenten für die Wochen, welche 
ſie bei ägyptiſcher Finſterniß zubrachten, eine Ermäßi⸗ 
gung des Preiſes zu Theil werden. — Nach der letze 3 
ten Volkszäylung hat unfere Stadt 8316 Einwohner 
vom Civil, 338 vom Militär, in Summa alſo sss 
Seelen. . 


Vermiſchte Nachrichten. — 

— Prinz Georg, dramatiſcher Dichter. Bei den 
Geburtstagsfeier der Frau Kronprinzeſſin fand im 
Neuen Palais bei Potsdam die Aufführung eines * 
der klaſſiſchen Mythe entlebnten Schaufpieles „Elektra“ 
ſtatt, welches einen der Prinzen unſeres königlichen = 
Haufes, nämlich den Prinzen Georg, zum Berfafler 
hat. Der Beifall, welchen dieſe Dichtung erntete, 
wird wahrſcheinlich die Veranlaſſung ſein, daß ein 13 
anderes dramatiſches Werk des hohen Autors, „die 
Marquiſe von Brinvilliers“ betitelt, noch in dieſer * 
Saiſon dem Publikum auf einer öffentlichen Bühne 2 
vorgeführt werden wird, od dieſes aber in den 
königlichen Schauſpielbauſe oder in einem der anderen 
Tempel Thaliens geſchehen werde, darüber verlautet 
zur Zeit noch nichts Näheres. * 


Lokales. 


— Commerzielles. Die gegenwärtig in Petersburg 5 
ftattfindenden Verhandlungen zwiſchen dem preußiſchen 
Zolldirector Hellwig und dem ruſſiſchen Finanzmin⸗ 
ſterium wegen Erleichterung des Grenzverkehrs neh⸗ 
men einen guten Fortgang. Als Vorbedingung iſt 
die Herabſetzung einzelner Tariſpoſitionen angenom 
men worden, deren Aufrechthaltung den Schinuggg 4 
zur Notbwendigkelt machen würde. Ri 

— Deutſche Ortsnamen. Die in der Nähe Brom⸗ 
bergs liegenden Ortſchaften polnischen Namens follen, 
Br 1 „Poſt“ berichtet, ſämmtlich deutſche Namen 
erhalten. L 

— Eifenbahn- Angelegenheiten. (Schluß.) Aus den 10 
Motiven des Geſetzentwurfs heben wir Folgendes 


% 


hervor: Für die Führung. der Bahn find im Weiente 
lichen zwei Richtungslinien in Vorfchlag ebrackt | 
worden. Beide gehen von Thorn aus über eutſch 


Eylau auf Ofterode; von letzterem Orte ab verfolgt 
das eine Project jedoch den Weg über Gutſtadt, und 
Heilsberg auf Bartenſtein und Inſterburg, während 
das andere über Allenſtein und ſüdlich an Seeberg 
vorbeiführend, einen Anſchluß an die Oſtpreußiſche 
Südbahn bei Korſchen zu gewinnen ſucht und von 

da auf Inſterburg gerichtet iſt. — Das Project mit 
dem Anſchluſſe in Bartenftein begünſtigt zwar 

Local⸗Verkehr in der Richtung auf Königsberg, fi 
aber im Allgemeinen zu entfernt von den ſüdl 

Kreiſen der Provinz. Die Staats⸗Regierung glau 


nach reiflicher Erwägung der in Betracht for 


Verhältniſſe einer Bahnführung von Thorn über Dt. 
ri Oſterode, Allenftein und Korſchen auf Inſter⸗ 


burg den Vorzug geben zu ſollen. 


Es iſt von mehreren Seiten zwar auch behauptet 
worden, die Verkehrsbedürfniſſe der durch die Babn⸗ 
anlage berührten Gegenden erheiſchten vielmehr 
Zweigverbindungen der Oſtbahn von den Seeplätzen 
ausgehend in der Richtung von Norden nach Süden, 
ſtatt, wie projectirt, eine mitten durch das Land füh⸗ 
rende Parallelbahn der Oſtbahn in der Richtung von 
Nordoſt nach Südweſt. Iſt auch nicht zu verkennen, 
daß die Provinz Preußen bisber ihren Abſatzweg 
vorzugsweiſe über die Seeplätze Königsberg, Elbing 
und Danzig hat ſuchen müſſen, ſo zeigt doch auch 
eine eingehendere Betrachtung der Verkehrswege, daß 


die geſammte Gegend öſtlich von Oſterode ihre Er⸗ 


„ . ) 2 


Ey 
x 


wirkten, nicht zu erwarten. 


2 


zeugniſſe in Königsberg zu Markt gebracht hat und 
daß dieſen Verkehrsbeziehungen durch den Ausbau 
der Bahnſtrecke Oſterode — Allenſtein — Korſchen 
Inſterburg, in Verbindung mit dem bereits fertig 
geſtellten Theile der Oſtpreußiſchen Südbahn volle 
Rechnung getragen wird. Andererſeits haben die 
Gegenden weſtlich von Dt. Eylau ihre Producte wohl 
taum direct nach Elbing und Danzig, als vielmehr 
nach den Städten an der Weichſel, nach Graudenz, 
Culm und Thorn verfahren 8 5 

Dieſen Gegenden dürfte aber die Bahnverbindun 
mit Thorn um io mehr erwünſcht fein, als fie dadur⸗ 
Gelegenheit finden, mit Schleſien und Sachſen in 
directe Handelsbeziehungen zu treten, insbeſondere 
auch Kohlen und Kalk von dort zu beziehen. 

Es verbleibt daher nur noch die Gegend von 
Dt. Eylau und Oſterode, deren gegenwärtige Ver⸗ 
kehrsbeziehungen mehr auf eine Verbindung mit El⸗ 
bing, als auf die projectirte mit Thorn und Königs⸗ 
berg hinweiſen. ; E 

Doch gerade dieſe Gegenden find mit Elbing 
bereits durch den im letzten Jahrzehnt zur Ausführung 
gekommenen Oberländiſchen Canal in nahe Verbin⸗ 
dung gebracht, eine Waſſerſtraße, deren Verkehr durch 
den Anſchluß der projectirten Eiſenbahn und die da⸗ 
durch gewonnene Gebietserweiterung in öſtlicher und 
weſtlicher Richtung ſich vorausſichtlich weſentlich ſtei⸗ 
gern wird. 5 5 

Die Bahn in der Richtung von Thorn nach 
Inſterburg empfiehlt ſich ſodann auch durch den Um⸗ 
ſtand, daß faſt alle vorhandenen Chauſſeen die Rich⸗ 
tung von Süden nach Norden verfolgen und ſomit 
die natürlichen Zubringer des Verkehrs für die neue 
Bahn abgeben werden. Die jahrelang fortgeſetzten 
Beſtrebungen der Kreiſe dürften endlich auch keinen 
Zweifel darüber laſſen, daß die gewählte Richtungs⸗ 
ae 2 dem localen Intereſſe am Meiſten entſpre⸗ 

ende iſt. 

Da die Rentabilität der weſentlich auf den Ver⸗ 
kehr einer Ackerbau treibenden Gegend angewieſenen 
Bahnanlage in den erſten Jahren nur eine mäßige 
ein kann, ſo iſt es als ein glückliches Zuſammentref⸗ 
en anzuſehen, daß die Richtung der Bahn, welche 

n localen Intereſſen entſpricht, zugleich die Gewin⸗ 
nung eines Durchgangs-Verkehrs von Thorn über 
Inſterburg und Eydtkuhnen nach Rußland, anderer⸗ 
Kue bei demnächſtiger Fortſetzung der Inſterburg⸗ 

ilſiter Eiſenbahn, nach Memel und Riga in Ausſicht 
nehmen läßt. 

Unter ſolchen Verhältniſſen iſt wohl nicht zu 
bezweifeln, daß, wenn die Bahn in den erſten Jahren 

ine ausreichende Rente auch nicht abwerfen wird, 
ei weiterer Hebung der betreffenden Landestheile 
und Ausbildung der Verkehrs- Beziehungen doch eine 
Bear Verzinſung des auf die Anlage verwandten 

apitals erhofft werden darf. 

e Mufikalifhes. Am Sonnabend, d. 22. d., hatte 
in der Aula des Gymnaſiums das erſte der von den 


Herren Lang, Rothbarth und Gebrüder Schapler 


Arrangixten Quartett⸗Concerte ftatt und wurden fol⸗ 
dende Piecen aufgeführt: 1) Quartett von Haydn, 
Nr. 1, B-dur; 2) Quartett von Mozart, Nr. 1, G-dur; 
3) Quartett von Beethoven, Nr. 3, D-dur. Ueber 
die Ausführung können wir uns ſehr kurz faſſen; — 
wir geben nur das Urtheil unſerer im Concerte an⸗ 


peeſenden muſikaliſchen Autoritäten wieder, indem wir 


agen, daß dieſeibe in jeder Beziehung „vollendet 
ſchön“ war. Ein anderer Erfolg des Concerts war, 
da vier durchbildete Meiſter in der Muſik zuſammen 
den Beſuch der weiteren 
Quartett⸗Concerte können wir nur auf's Wärmſte 
empfehlen. 

— Cheater. Am Sonntag, den 21. d., gab der 
Clavier⸗Virtuoſe Herr A. Krug ein Concert, in wel⸗ 
chem derſelbe 3 Piecen vortrug. Herr K. iſt als ein 
vollendeter Virtuoſe auf dem Piano hierorts ſchon 
bekannt und hat ſich auch heute als ſolcher bewährt; 
ein kunſtvolles und fein nüancirtes Spiel erregt um 
o mehr Erſtaunen, wenn man weiß, daß er von 

eburt an „die edle Himmelsgabe, das Licht des 
Auges“ entbehren mußte. Außer dem Concert wurde 
das bekannte Luſtſpiel von Plötz „Der verwunſchene 
Prinz“ aufgeführt. Das Stück war, wie alle bisheri⸗ 

en, gut einſtudirt und erwarben ſich namentlich Hr. 
Sauer durch ſein friſches und natürliches Spiel in 
der Titelrolle und Frl. Oscar als „Evchen“ die Ehre 
des Hervorrufs. 


. * 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 23. Dezbr. cr. 


Fonds: ftill. 
Oeſterr. Banknoten. 83/8 
Ruſſ. Banknoten. 84 
Warſchau 8 Tage 839% 
Poln. Pfandbriefe 40% . >. 2... 5794 
Weſtpreuß. do. 4% . . e 
Poſener do. neue 4% 84/1 
Amerikaner * 77578 
Italiener 43/8 

Weizen: 

ezember 86¼½7 

Roggen: beſſer. 
ed 73½ 
Dezember 73 
ne 5 3 
Frühjahr e 3 

Hüböl: 

Frabiah 104% 
rühjahr 6 7575924 
iritus: befier. 
S 20 
Dezember 20 
Frühjahr 207/12 


Getreide⸗ und Geldmarkt. 


Thorn, den 23. Dezbr. Ruſſiſche oder polniſche 

Banknoten 84—84½, gleich 119—1182/3%;0. 

Chorn, den 23. Dezember. 

Weizen 124—127 pfd. holl. 90—84 Thlx., 128/ 29/30 
25 holl. 96100, Thlr., per 2125 Pfd.; feinſte 

ualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 112-117 pfd. holl. 62—64 Thlr., 118—124 
pfd. 65—68 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
1 Thlr. höher. 

Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr., gute Kocherbſen 
59—63 Thlr. per 1250 Pfd. 

Hafer 30. 34 Thlr. pr. 1250 Pfd. 

Danzig, den 21. Dezember. Bahnpreiſe. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115132 pfd. von 95— 135 Sgr. pr. 85 Pfd. 

Roggen 116 — 122 pfd. von 88 — 90 Sgr. pr. 
815/ Pfd. 

Gerſte, kleine 103 108 pfd. von 63—67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106— 116 pfd. von 64—68 
Ser pr. 72 Pfd. 

Erbſen 72½—81 Sgr. pr. 90 Pfd. 

Spiritus 21 Thlr. pr. 8000 pCt. Tr. 

Stettin, den 21. Dezember. 

Weizen loco 87- 96, Dez. 93 Br., Frühj. 95 ½. 

Roggen loco 71—73, Dez. 721/4, Frühj. 723/4. 

RNRüböl loco 10%8, Dez. 10, April⸗Mai 105/12. 

Spiritus loco 20, pr. Dez. 20 Br., Frühj. 207/12. 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 22. Dezbr. Temp. Kälte 9 Grad. Luftdruck 
28 Zoll — Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 7 Zoll. 
Den 23. Dezhr. Temp. Kälte 10 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 2 Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 5 Zoll. 


Iuferate, 


Bekanntmachung. 

Die pro 1867 zur Vertheilung kommenden 

Zirfen von dem zur Ausſtattung armer und 

tugendhafter Bürgertöchter hieſiger Stadt be- 

ſtimmten Dr. Haltenhoff'ſchen Legat ſind: 

1. der verehl. Böliche meiſter Geſchke, 

Emilie, geb. Lauſch hierſelbſt, mit 20 Thlr., 
2. der verehl. Arbeiter Pulaczewska, 
Marianna, geb. Wlosnieska 

hierſelbſt, mit ge DR 


20 Thlr., 
zufammen mit 40 Thlr. 
zuerkannt worden. 


Thorn, den 13. Dezember 1867. 
Der Magiſtrat. 


Orn der Buchhandlung von Ernst Lambeck 
A) ift fters vorpäthig: 

Mentzel und von Lengerke's 
landwirthſchaftlicher Hülfs⸗ und Schreibkalender 
für 1868, 2 Thle, 

in Leinen gebunden 22½½ Sgr., 
do. do. durchſchoſſen 1 Thlr., 
in Leder gebunden 1 Thlr., 
do. do. durchſcheſſen I Thlr. 5 Sar. 


Conchilien und Mineralien-Sammlungen, 
ſowie einzelne Pracht Exemplare von Conchilien, 
welche ſich zu Weih achtsgeſchenken eignen, werden 
verkauft Kl. Mecker Nr. 79. 


Schon am 8. Januar 1808 


> 


findet die Ziehung der ven der Stadt Frankfurt 
gegründeten und garantirten greßen Geldverloo— 
ſung ſtatt. — Bei dieſer Letterie werden im 
Ganzen 26,000 Leeſe gezogen, wovon 13,611 
Nummern, alſo mehr als die volle Hälfte der 
geſammten Looſe-Anzahl, Treffer erhalten müſſen. 
Hauptgewinn ſind fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 
50,000, fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 12,000, fl. 
10,000, fl. 5000, fl. 4000, ꝛc. ꝛc. 

1 Orig.-Rooskoft. nur wenige fl. 12, od. Gthl. 12 gr. 


2 u nn " " " 
7 1 „on " " ” in " 53 
Gefällige Aufträge werden gegen Baarſen⸗ 
dung oder Ermächtigung zu Poſtvorſchuß prompt 
beſorgt, ſowie die Treffer in baarem Silber aus⸗ 

bezahlt durch das Handlungshaus von 
Chr. Stein, in Frankfurt a. M. 


m 8. Januar beginnt 


A 
die Kgl. Preuss. Staats-Lotterie 
mit Gewilnen von 150,000, 100,000, 50,000 
Thlr. u. ſ. w., ihre erſte Klaſſe. Hierzu ver⸗ 
kauft und verſendet Looſe 


/ı 2 14 
für 18% Thlr., 9½ Thlr., 412 Thlr., 
1 7ñ 716 75 74 
„ 2½ Thlr., 1¼ Thlr., 20 Sgr., 10 Sgr. 
Alles auf gedruckten Antheilſcheinen, gegen 
Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages 
die Staats Effecten⸗Handlung von 


M. Meyer, Stettin. 
NB. Im Laufe der letzten Lotterien fielen 
in mein Debit 100,000, 40,000, 20,000 und 
18000 D 
ls paſſende Geſchenke für Kinder empfehle 
ich: ein Stereoscop, ein Dutzend Bilder 
und ein Bilder - Kaften, Alles zuſammen 


nur 20 Sar. E. F. Schwartz. 


W ksiegarni Er nesta Lambeck w Toruniu wy- 
szedl i jest do nabycia po wszystkich ksiegarniach: 
Sjerp-Polaezka 


KALENDARZYK 


Katolicko-Polski 
z drzeworytami 
na rok przestepny 


1888. = 


0.0, " 9 


Cena 5 Sgr. 


Doubel Röcke von 5 bis 13 Thlr., 

Tuch⸗ und Bucksking⸗Hoſen von 2½ bis 
4 Thlr., 
Knaben Anzüge, 

Muffen und Kragen in Biſam u. Janotten, 
offerirt billigſt 

Benno Friedländer, 

neben der Eiſenhandlung von L. Danielowski. 


Pianino s e de va 
„ Dweng Aanfaneine 


Ernst Lambeck. 

ſteben zum Verkauf in Lubianken. 
Ein Papagei N 

ſehr zahm und ſprechend, iſt zu verkaufen im 
Deutſchen Haufe J Treppe hach. # 


5 zu Lichten und Wachsſtöcken an Weih⸗ 
nachtsbäume bei A. Gehrmann, 
Culme r ſtr. 337. 


Beſte franz. Wallnüſſe, 
a Schock 2½ Sgr., empfieblt 


F. Ullmer, jun., 
Culmſee. b 


= 


Ich bringe biermit zur öffentlichen Renntniß, daß ich die Agentur der 


Cebens-Verſicherungs⸗Heſellſchaſt 


„Germania“ 
in Stettin 


Ernst Kostro. 


„Friedrich Wilhelm“ 
Preußiſche Lebens- und Yarantie-Verficherungs-Actien- 
geſellſchaſt 


in Berlin 
Nachdem obige Geſellſchaft mir die Haupt⸗Agentur für Thorn und Umgegend übertragen, 
empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen, und bin zur Ertheilung von Pro» 
ſpecten, Antrageformularen ꝛc., ſowie zu jeder ſpeciellen Auskunft gratis zu jeder Zeit gern bereit. 


Ernst Kostro. 
Zum Weihnachts-Fefle 


empfehle ich Roſinenſtrietzel und Napf Kuchen mit ſehr ſchönen Trauben Reſinen und Succade, 
ebenſo fo ſehr ſchönen Blechkuchen. Beſtellungen werden bis Morgen Abend erbeten. Ebenſo 


empfehle alle Sorten 
Pfefferkuchen, 


Volkmann, 
Brückenſtraße No. 9. 


Hanſene Maſchinengurte 


in allen Breiten, Stärken und Längen, z. B. 


pelgurte 
in Breiten von 3 bis 16“ mit geſchloſſenen Kanten, zum Heben großer Laſten, bis 100 Ctur, und 
zum Treiben ſtarker Maſchinen. 


Einfache Dopvpelgurte 


anwendbar für alle Trans miſſionen, geruchlos appretirt, zu Elevatoren 


Gewöhnliche Gurte 


für den Betrieb aller Maſchinen, gleich anwendbar wie Treibriemen don Leder. 


Einfache Gurte für Häckſelmaſchinen und dergl. 
Jurte jür Feuerwehren 

der Steiger⸗ und Rettungsmannſchaften, * 

| Spritzenschläuche 


in allen erforderlichen Breiten, von beſtem rheiniſchen Hanfgarn fafrieirt, empfiehlt 


Eduard Grabe. _ 
I die Annonce meines Mannes in No. 68 Zum Weihnachtsfeſte 


der „Thorner Zeitung“, nach welcher mir 0 5 8 
Niemand auf den Namen deſſelben Etwas bor- empfehle mein bereits gutes anerkanntes Mehl, 
en f g N 1 friſche Pfundhefen, feine Grützen, Cafees, Zucker, 


gen fell, fühle ich mich zu der Erklärung ver- 2 ; 
; ines Pflaumen, Citronen, beſte Wallnüſſe, ſo wie 
anlaß, dab ic auf den Namen meines Mannes ſämmtliche in mein Fach einſchlagende Artikel, 


nie Etwas geborgt babe, noch borgen werde, da⸗ . E 
gegen habe ich für denſelben zur Genüge Schul: zu billigen Preifen. 
den gedeckt, und bitte ich hiermit, meinem 
Manne, dem Schneidermeiſter Ludwig Fiedler, 
nichts mehr zu borgen, da ich ſeine Schulden 
fernerhin nicht mehr bezahlen werde. 

Hebamme Anna Fiedler, 
8 geb. Kracke. 
Mule Wehnung ut ſeit dem 6. December o. 
a beim Bötrchermeiſter Herrn Konieki, neben 
der Artillerie-Kaſerne. 
Hebamme Anna Fiedler. 
Au Beſteuungen auf gute ſeinſchmeckende 

23 Blech“ und Napf⸗Kuchen, Strietzel, 
empfiehlt ſich dierdurch die Bäckerei von 
8 H. Kolinski, 

Neuſt Markt 189. 


heute niedergelegt habe. 


mit 6 Sgr. Rabatt pre Thaler. 


mit geſchloſſenen Kanten, 
für Mehlfabriken. 


Abrahamsohn, 
Butterſtraße. 


Hannoverſche Lotterie. 
14000 Looſe — 7900 Gewinne. 
Ziehung 1. Claſſe am 13 Januar 1868. 
Haupt⸗Gewinne 36,000, 24,000, 12,000 Tolr. ꝛc. 
1 Looſe 4½ Thlr., ½ Looſe 2 Thlr., 
7. Looſe 1½2 Thlr. 

Gewinnliſten ſtets prompt. Pläne ꝛc. bei 


Hermann Plock in Stettin, 


Collecteur der Hannoverſchen Lotterie. 


eſtes Bromberger Weizen ⸗Mebl empfiehlt 
zum Feſte R. Werner. 


Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich auf's 
Beſte zubereitete Roſinenſtrietzel A Stück 1 bis 
10 Sgr., Blechkuchen a 15 u. 20 Sgr. 
beehre ich mich anzuzeigen, daß ich von allen 
Sorten Pfeffe kuchen die Niederlage von Herrn 
Thomas habe und auf 1 Thlr. 6 Sgr. Ra⸗ 
batt verabfolge. 
F. Senkpeil, Breiteſtr. Nr. 85. 

ae: No. 11 iſt vom 1. April k F. ab 

die Bel⸗Etage und die Comptoir Wohnung, 
welche bis dahin Herr v. Chrzanowski bewohnt, 
anderweitig zu vermiethen. Orth. 
C kleine Bodenkammer oder ein Speicher⸗ 

raum wird zu miethen geſucht. Zu erfra⸗ 
gen im Deutſchen Hauſe 1 Treppe hoch. 


Anlerſtützungs-Uerein. 


Die Herren Comitee-Mitglieder, desgleichen 
die Herren Sammler fordern wir hierdurch auf, 
ſich behufs einer Beſprechung 

Freitag, den 27. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, 


bei Herrn Hildebrandt verſammeln zu wolleu. 


Thorn, den 23 Dezember 1867. 
Hoppe. Hoffmann. Lambeck. 


Uereinjunger Kaufleute, 


Heute Dieaſtag, deu 24., und Dienftag, 
den 31. d. M, fallen die Verſammlungen aus. 


Der Vorſtand. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 

Mittwoch, den 25. d. M. (Ganz neu.) „Prin⸗ 
eſſin Montpenſier“, oder: „Ein Juſtiz⸗Aet 

udwig XIV.“. Hiſtoriſches Schauſpiel in 
5 Acten don A. E. Brachvogel. (Verfaſſer 
des Nareiß ꝛc.) 

Donnerſtag, den 26. d. M. (Ganz neu.). „Ein 
großer Redner“, oder: „Profeſſor und 
Student“. Original Luſtſpiel in 4 Abthl. von 
A. Schreiber. 1. Abth.: „Schier dreißig 
Jahre biſt Du alt“. 2. Abth.: „Das Lieb» 
ſchafts⸗Regiſter“. 3. Abth.: „Das Rendez- 
vous im Finſtern“. 4. Abth.: „Das Blatt 


hat ſich gewendet“. Zum Schluß (ganz neu); - 


„Die ſchöne Galathee”. Viythelogiich komiſche 
Oper in einem Akt von P. Henrion. Muſik 
von F. v. Suppe. — 
Freitag, den 27. d. M.: „Der Goldonkel“. 
Große Poſſe mit Geſang und Tanz in drei 
Akten und 7 Bildern von E. Pohl. Muſik 


von Conradi. 
Die Direktion. 


Es predigen: 
Am J. Weihnachtsfriertage, den 25. December cr. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Superintendent Markull. 

An beiden Feiertagen Vor⸗ und Nachmittags 
Collecte für das ſtädtiſche Waiſenhaus.) Be 
Militärgottesdienſt 12 Uhr Mittags, Herr Garniſon⸗ 
prediger Eilsberger. 
Nachmittags Herr Pfarrer Geſſel. 
In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. h 
An beiden Feiertagen Vor⸗ und Nachmittags 
Collecte für das ſtädtiſche Waiſenhaus.) 
Nachmittags Herr Pfarrer Schnibbe. 
In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 
Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm. 
Am 2. Weihnachtsfeiertage, den 26. December cr. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Geſſel. 

Nachmittags Herr Superintendent Markull. 
Freitag fällt die Wochenandacht aus. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. 3 
Militärgottesdienſt 12 Uhr Mittags, Herr Garniſon⸗ 

predigev Eilsberger. 
Nachmittags fällt die Andacht aus. 
In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 
Vormittags 9 Uhr Herr Paſtor Rehm. 
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